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Abb. 1: Thomas Rowlandson (1756-1827), Spring Gardens, Ranelagh. 
Spätes 18. Jahrhundert. Kolorierter Kupferstich in Tuschmanier. 

Einleitung 

Zwei Beispiele mögen die immer noch aktuelle Bedeutung des (Landschafts-)Gartens 
in den kulturellen Diskursen der Gegenwart – und speziell im künstlerischen Bereich – 
unter Beweis stellen:  

Als Riccardo Muti 1995 die Spielzeit an der Scala mit Mozarts Zauberflöte eröffnete, 
griff der Regisseur Roberto de Simone für seine Inszenierung auf Vorlagen der italie-
nischen Renaissance-/Barockanlagen der Boboli- und Bomarzo-Gärten zurück. Dabei 
wurden barocke Fantasien sowie ägyptische und buddhistische Rituale in den Vorder-
grund gestellt (Fath 158). Diese Form der Gartenanlagen hat in der fachspezifischen 
Literatur angesichts der Bedeutung und Verbreitung der klassischen französischen 
Gärten und des englischen Landschaftsgartens (le jardin anglais bzw. le jardin à l'an-
glaise) weniger Beachtung gefunden (s. Adams und Thacker zur Geschichte des Gar-
tens sowie Baridon 586-606). 
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Zwei Jahre zuvor, 1993, fand am Londoner National Theatre (Lyttelton Theatre) die 
Erstaufführung einer Komödie statt, die zu einem Welterfolg werden sollte und so-
wohl das Theaterpublikum als auch die Theater- und Literaturwissenschaft bis heute 
fasziniert (s. z. B. Müller-Muth): Tom Stoppards Arcadia spielt, wie man es von die-
sem postmodernen Autor gewohnt ist, nicht nur auf zwei Zeitebenen, sondern auch mit 
Diskursen aus Kunst, Literatur und Naturwissenschaft – u. a. sind dies Manifesta-
tionen und Repräsentationen des englischen Landschaftsgartens und der Chaostheorie. 
Die zahlreichen witzig-amüsanten Anspielungen in diesem Stück, welche bekannte 
Darstellungen von Gärten in der Literatur, etwa Sidneys Arcadia, und Malerei, z. B. 
Poussins Et in Arcadia ego, aufgreifen, dienen sozusagen nur als verbale Begleitmusik 
für die Zeitebene um 1800. In Stoppards Komödie versucht Lady Croom, die adlige 
Besitzerin von Sidley Park, ihren von "Capability" Brown entworfenen klassischen 
englischen Landschaftsgarten in einen modernen romantischen "Gothic garden" um-
wandeln zu lassen. Dabei bedient sie sich der Künste des Architekten Noakes, der 
seine Ideen offensichtlich den damals allseits bekannten Red Books Humphry Reptons 
"entlehnt" hat. Repton war für seine 'Vorher'- und 'Nachher'-Bilder berühmt und ge-
hörte in der Nachfolge Lancelot ("Capability") Browns (s. Stroud und Turner) zu den 
bedeutendsten Theoretikern unter den Vertretern des pittoresken Landschaftsgartens 
der Romantik (Hyams). Je mehr man als Zuschauer oder Leser über die Diskurse der 
Zeit zwischen etwa 1760 und 1830 weiß (die Komödie setzt das zum Teil voraus), 
desto mehr kann man die Intertextualität, die Widersprüche und die sich daraus er-
gebende Ironie genießen. Stoppard verknüpft letzten Endes sogar die Chaostheorie mit 
dem Landschaftsgarten, wenn die Charaktere auf der zweiten Zeitebene, dem späten 
20. Jahrhundert, in ihren Diskussionen in diesem Bereich mit Beispielen aus Garten-
anlagen aufwarten. Stoppards mit Elementen der Farce durchsetzte Komödie – Lord 
Byron verführt im Garten die Damen, tritt aber nie auf – zeigt nicht nur die Bandbreite, 
Vielfalt und Reichhaltigkeit der Diskurse über den Garten auf – von der Idee des Para-
dieses und des locus amoenus bis hin zum kapitalistischen Unterfangen, für dessen 
Realisierung die armen Bauern vertrieben werden müssen (Barrell) –, er führt auch vor, 
wie dieser topos die Gemüter damals wie heute stark beschäftigt.  

Neueste Publikationen untermauern die andauernde Attraktivität und Aktualität des 
Themas. So untersuchen die kulturhistorischen Beiträge in Jürgen Ebachs Sammel-
band den Garten als irdisches und himmlisches Paradies, als Ort der Sinne und des 
Todes (auch Friedhöfe sind eine Art Garten) und als Gegenstand von Philosophie und 
Theologie. Hlavac, Göttche und Berger führen uns die Pracht und den unterschätzten 
kulturellen Einfluss von etwa 50 historischen Gärten und Parks in Österreich vor 
Augen; Hans von Trotha zeigt uns die Gärten Europas vom Mittelalter bis zur Roman-
tik als komplexe Schöpfungen, als Gesamtkunstwerke, die allen Sinnen schmeicheln 
und als Medium ästhetische Moden, technische Neuerungen, gesellschaftliche Kon-
ventionen und philosophische Debatten aufgreifen. Der international bekannte Garten-
wissenschaftler John Dixon Hunt, der seit den 70er Jahren schon über die Ästhetik und 
die Varianten des (Landschafts-)Gartens publiziert, legt mit zwei Spätwerken noch 
einmal dessen Einfluss und Rezeption offen (Hunt, Afterlife und World). Horst Brede-
kamp stellt in seiner Monografie über Leibniz und die Revolution der Gartenkunst die 
Geschichte des Gartens radikal auf den Kopf, wenn er die komplexe Geometrie von 




